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Einleitung

Die Anregung zur Fachtagung „Evangelische Kirchen und Politik in Deutschland – 
Konstellationen im 20.  Jahrhundert“ ergab sich aus dem Frankfurter LOEWE-Pro-
jekt „Religiöse Positionierung. Modalitäten und Konstellationen in jüdischen, christ-
lichen und islamischen Kontexten“. Verbindungen bestehen auch zu der 2017 in 
Frankfurt abgehaltenen internationalen Tagung „Sola Scriptura heute? Rekonstruk-
tionen – Kritiken – Transformationen“, die zu dem 2019 bei Mohr Siebeck erschiene-
nen und von Stefan Alkier herausgegebenen Sammelband „Sola Scriptura 1517–2017. 
Rekonstruktionen – Kritiken – Transformationen – Performanzen“ führte. Die ver-
bindende Frage gilt dem Zusammenhang zwischen gesellschaftlichen sowie politi-
schen Positionierungen und kollektiven, darunter religiösen Identitäten. Insbeson-
dere entstand das Interesse zu untersuchen, welche Konstellationen von politischen 
Ereignissen und Positionierungen Evangelischer Kirchen im öffentlichen Raum zu 
beobachten sind und ob dabei Kontinuitäten spezifisch evangelischer Profile erkenn-
bar würden, die für Annäherungen an eine evangelische Identität von Bedeutung 
sein könnten. 

Diese Tagung wurde gemeinsam von Stefan Alkier und Martin Keßler, damals 
beide am Fachbereich Evangelische Theologie der Goethe-Universität, Frankfurt am 
Main, zusammen mit Stefan Rhein, Vorstand und Direktor der Stiftung Luther
gedenkstätten in Sachsen-Anhalt, für den 11. bis 14. November 2020 in Wittenberg in 
den Räumen der Stiftung LEUCOREA geplant und auf die Frage nach Konstellatio-
nen des Agierens und Reagierens Evangelischer Kirchen, ihrer Repräsentanten sowie 
ihrer Mitglieder, im Bereich des Politischen zugespitzt. Zeitlich und räumlich be-
schränkten wir uns auf Deutschland im 20.  Jahrhundert.

Bei der Auswahl der einzuladenden Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
trugen wir Sorge, dass sie ein breites fachliches Spektrum abdecken, um inter- und 
transdisziplinäre Diskussionen zu ermöglichen. Bei älteren Kolleginnen und Kolle-
gen wurde zudem darauf Wert gelegt, ein angemessenes Verhältnis zwischen sol-
chen, die in der DDR, und solchen, die in der BRD sozialisiert wurden, zu finden. 
Und nicht zuletzt war es wichtig, auf eine ausgewogene Mischung der Generationen 
und Geschlechter zu achten. Diese mehrdimensionale Diversität sollte dem Gedan-
ken Rechnung tragen, dass bei der Frage nach dem Verhältnis und dem Interagieren 
von Evangelischen Kirchen und Politik im 20.  Jahrhundert die jeweiligen Perspekti-
ven der Referierenden eine große Rolle spielen würde. Dafür wurden 23 Referentin-
nen und Referenten eingeladen; von vornherein war auch die Publikation eines Ta-
gungsbandes geplant.



VI Einleitung

Leider musste die für den November 2020 geplante Tagung wegen der Corona-
Pandemie zunächst in den April 2021 verschoben werden. Für diese zweite termin
liche Ansetzung konnten nicht mehr alle zusagen, die unsere Einladung für den ur-
sprünglichen Termin angenommen hatten. Die Mehrheit derjenigen, die sich den 
zweiten Termin nicht einrichten konnten, zeigte Interesse, einen Beitrag für den Ta-
gungsband auszuarbeiten. Die Entwicklung der Pandemie machte eine neuerliche 
Verschiebung in den August 2021 notwendig. Terminbedingt konnten dafür nur 
noch fünfzehn Referentinnen und Referenten zusagen, von denen krankheitsbedingt 
drei kurzfristig verhindert waren, so dass insgesamt zwölf Referate auf der Tagung 
gehalten und diskutiert wurden. Trotz der Halbierung der Referate gegenüber der 
ersten Einladung wurde es zu einer sehr gelungenen und ertragreichen Tagung. Die 
durch die kurzfristigen Absagen zusätzlich zur Verfügung stehende Zeit wurde zu 
intensiven Diskussionen der Referate und auch ihrer Bezüge untereinander genutzt. 
So konnten Leitfragen der Tagung intensiv und tatsächlich interdisziplinär, transdis-
ziplinär und multiperspektivisch diskutiert werden.

Überlegt wurde, ob überhaupt eine inhaltlich beschreibbare, allgemeine, kollek
tive, evangelische Identität im Feld Evangelischer Kirchen und Politik in Deutsch-
land im 20.  Jahrhundert erkennbar ist. Weder eine theologische Überzeugung, wie 
die Rechtfertigungslehre, noch eine hermeneutische Grundentscheidung, etwa 
zugunsten des reformatorischen Schriftprinzips im Zeichen von sola scriptura, bean-
spruchen in der Mehrzahl der Fallstudien Allgemeingültigkeit im politischen Agie-
ren und Reagieren Evangelischer Kirchen und Individuen. Die Bandbreite der Posi
tionierungen ist deckungsgleich mit den allgemeinen gesellschaftlichen und politi
schen Positionierungen der beteiligten Akteure. 

Mehrere Beiträge berühren einen Gedanken, der von ekklesiologischer Tragweite 
sein mag: Hinterfragt wurde, ob Evangelische Kirchen im 20.  Jahrhundert ein pro-
phetisches Amt nicht wahrgenommen, sondern überwiegend auf gesellschaftlichen 
Ausgleich und Konsens hin agiert haben. Diskutiert wurde auch, ob ein kritisches 
oder progressives Agieren nicht überwiegend von einzelnen Persönlichkeiten aus-
ging und in welchem Verhältnis dieses zu institutionalisiertem kirchlichen Handeln 
stehe. Natürlich gilt es, die je eigenen Konstellationen im Kaiserreich, der Weimarer 
Republik, dem Nationalsozialismus und dann den Parallelwelten in der DDR und 
BRD zu berücksichtigen. Dennoch erschien uns die Frage nach Individuen und In
stitution als so grundlegend, dass wir sie in die Gliederungssystematik mit den ersten 
beiden Hauptteilen aufgenommen haben. Das Profil des dritten Teils leitet sich aus 
den Ansätzen seiner Beiträge ab. Innerhalb der drei Sequenzen folgen wir chronolo-
gischen Anordnungsmustern. Aufgrund dieser Binnenstrukturierung mündet schon 
der erste Teil in Gegenwartsperspektiven, bevor die beiden Folgeteile nochmals zeit-
lich früher einsetzen. 



VIIEinleitung

Methodisch hat es sich bewährt, nicht auf eine kontinuierliche Entwicklungs
geschichte zu setzen, sondern die einzelnen Themen als Fallbeispiele zu behandeln, 
ohne Kontinuitäten bzw. Diskontinuitäten vorauszusetzen oder sogar vorzugeben. 
Dieses Vorgehen hat es erleichtert, dass in den Diskussionen selbst Linien gezogen 
wurden und mitunter auch kontrovers diskutiert wurde, wo Vergleichbares, Verbin-
dendes oder Verschiedenes zu finden ist. 

Auch die freie und methodisch offene Anlehnung an das Konzept der Konstella
tionsforschung hat sich als produktiv für den Austausch herausgestellt. In dem der 
Tagung vorausgehenden Einladungsschreiben an die Referentinnen und Referenten 
verzichteten wir bewusst auf ein spezifisches Verständnis des Konstellationsbegriffs. 
In der Vielfalt ihrer Begriffsbestimmungen und methodischen Zugriffe leisten die 
Autorinnen und Autoren einen eigenen Beitrag zur methodischen Entwicklung und 
praktischen Erprobung einer interdisziplinären Konstellationsforschung. 

Der Fritz Thyssen Stiftung danken wir für ihre großzügige Förderung und beson-
dere Konzilianz im Umgang mit den pandemiebedingten organisatorischen Heraus-
forderungen. Seitens des Verlages Mohr Siebeck betreuten Frau Elena Müller, Frau 
Dr. Katharina Gutekunst und Herr Tobias Stäbler die Drucklegung dieses Bandes 
aufmerksam und professionell. Um die formale Vereinheitlichung der Tagungsbei-
träge machten sich in Basel Frau Romana Giossi und Herr Samuel Sarasin verdient. 
In Bonn unterstützten die Fortsetzung und den Abschluss der Arbeiten Frau Birgit 
Bornheim, Herr Leon Graffmann, Frau Miriam Heinrichs, Frau Amrei Kerscher, 
Herr Tobias Müller und Herr Henning Roschinski. Dem Herausgeberkreis danken 
wir für die ebenso zügige wie in den Rückmeldungen hilfreiche Prüfung des Bandes 
für eine Aufnahme in die Reihe „Christentum in der modernen Welt“. 

Frankfurt am Main, Bonn und Lutherstadt Wittenberg, im März 2023

Stefan Alkier, Martin Keßler und Stefan Rhein
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I. Individuelle Stimmen





Nathan Söderbloms Bemühungen um eine Vorreiterrolle  
der Kirchen für den Weltfrieden und die kirchlichen Reaktionen

Dietz Lange

Lauritz (Lars) Olof Jonathan Söderblom (1866–1931), von klein auf Nathan genannt, 
war ein historisch, philosophisch und literarisch umfassend gebildeter Mann, hoch­
musikalisch und kunstverständig. Und fast noch wichtiger: Er besaß in seltenem 
Maß die Gabe, sich in die Gedanken und Empfindungen anderer Menschen hinein­
zuversetzen; so konnte er mit dem König ebenso wie mit einfachen Bauern und Ar­
beitern ungezwungen auf Augenhöhe verkehren. Von 1894 bis 1901 war er Pfarrer 
der skandinavischen Gemeinde in Paris, dann Professor für Allgemeine Religions­
geschichte und Religionsphilosophie in Uppsala, von 1912 bis 1914 auch in Leipzig, 
bevor er zum Erzbischof von Schweden ernannt wurde. Dank seiner Auslandserfah­
rung und seiner vielfältigen internationalen Beziehungen als Gelehrter wie als Kir­
chenmann war er, wiewohl durchaus bodenständig, ein Kosmopolit, der den herr­
schenden Nationalismus seiner Zeit weit hinter sich gelassen hatte, drei Fremd­
sprachen (Französisch, Deutsch und Englisch) fließend sprach und in ihnen auch 
publizierte. Er war Wertkonservativer, stand aber politisch der Sozialdemokratie 
nahe, weil er durch seine kirchliche Arbeit mit sozialer Not vertraut war. Lutherisch-
pietistisch von Herkunft, vertrat er dezidiert liberale theologische Positionen, wies 
aber liberale Unkirchlichkeit ebenso zurück wie evangelikale Engstirnigkeit. Von 
Natur aus liebenswürdig, pflegte er Menschen vornehmlich positiv zu würdigen und 
ihm fremde Gewissensentscheidungen zu achten; er war jedoch ausgesprochen hart­
näckig, wenn es um seine Friedensvision und seine klar protestantische Vorstellung 
von kirchlicher Einheit ging.

Die damit skizzierte Komplexität seiner Persönlichkeit und seiner sachlichen Posi­
tion musste in dem von nationalen Hasskampagnen aufgeheizten Klima des Ersten 
Weltkrieges und nicht minder in der extrem polarisierten kirchen- und allgemein­
politischen Atmosphäre der Zwischenkriegszeit auf kirchliche Gesprächspartner so­
wohl anziehend als auch irritierend wirken. Für Deutschland kommt hinzu, dass 
damals nur ein kleiner Teil seiner Schriften (vor allem der religionsgeschichtlichen) 
auf Deutsch zugänglich war. Auch das dürfte manches Misstrauen erklären.



4 Dietz Lange

Aus alledem folgt, dass ich zuerst Söderbloms Denken und Wirken in den Grund­
zügen darstellen muss, wenn auch äußerst gerafft.1 Nur so lassen sich die höchst un­
terschiedlichen Reaktionen verständlich machen, die sein Wirken evoziert hat.

A. Religion und soziales Leben bei Söderblom

1. Religiöse Unbedingtheit 

Söderblom entstammt einem durch die schwedische Erweckungsbewegung gepräg­
ten Pfarrhaus in Trönö, einem kleinen Dorf in Hälsingland. Wiewohl er die dogma­
tische Enge des Elternhauses abgestreift hat und zudem über einen guten Sinn für 
Humor verfügte, hat er die Intensität pietistischer Frömmigkeit lebenslang beibehal­
ten. Sie wurde noch vertieft, aber auch geweitet durch eine doppelte innere Krise 
während seines Studiums, eine theologische und eine religiöse, über die wir durch 
seine Tagebücher unterrichtet sind. Theologisch hat ihn die Begegnung mit der mo­
dernen historisch-kritischen Theologie tief verunsichert. Daraus befreite ihn Alb­
recht Ritschls Einsicht, dass Gegenstand des Glaubens nicht die theologische Lehre, 
sondern die Person Jesu sei. Diesen die biblizistisch-dogmatische Enge seines Eltern­
hauses aufsprengenden Gedanken hat er später mit Bezug auf Luther und Schleier­
macher zu der prinzipiellen Differenz von persönlicher und institutioneller Religion 
ausgebaut, die er religionsphänomenologisch auf die ganze Welt der Religionen be­
zog. Der theologischen Krise folgte eine tiefe religiöse Anfechtung durch ein gestei­
gertes Sündenbewusstsein, das er, über den Horizont der Erweckungsfrömmigkeit 
weit hinausgehend, im Anschluss an Luther und Kierkegaard radikal reflektiert hat. 
Die Wende brachte hier ein damals vielgelesenes Erbauungsbuch des englischen Er­
weckungspredigers William Paton Mackay mit der Mahnung, den Blick von der be­
drängten Subjektivität zu dem gekreuzigten Christus zu wenden. Vor diesem Hinter­
grund einer durch tiefe Krisen geläuterten und intensivierten Frömmigkeit muss es 
gesehen werden, wenn das stellvertretende Leiden Christi von nun an das Zentrum 
der Theologie Söderbloms bildete.

Das anschließende Studium der allgemeinen Religionsgeschichte erweiterte sei­
nen Horizont über das Christentum hinaus und weckte die Frage nach dem Wesen 
von Religion überhaupt. Gründliches Studium der gesamten Welt der Religionen, 
insbesondere der schriftlosen Religionen, führte ihn zur Entdeckung des Heiligen als 
des religiösen Grundbegriffs schlechthin, einige Jahre vor Rudolf Ottos berühmtem 
Buch zum Thema. Das Heilige als mich unbedingt angehende übernatürliche Macht 
ist zugleich unnahbar und unentrinnbar und weckt sowohl abgrundtiefe Furcht als 
auch bedingungsloses Vertrauen.2 

1  Für die Einzelheiten muss ich auf meine Biographie verweisen: D. Lange, N. Söderblom und 
seine Zeit, Göttingen 2011.

2  Vgl. N. Söderblom, Natürliche Theologie und Religionsgeschichte (BRW 1, H. 1), Stockholm 
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2. Persönlicher Glaube und soziale Gerechtigkeit 

Die Erfahrung des Heiligen manifestiert sich ethisch als Unbedingtheit des Liebes­
gebots. Davon handelt Söderbloms Buch über die Bergpredigt und ihre Rezeption.3 
Dort stellt er Tolstoi und Luther einander gegenüber. Er bewundert Tolstois religiö­
sen Ernst, vermisst jedoch den Sinn für weltliche Realität. Luther dagegen habe Got­
tesfurcht mit Achtung vor der weltlichen Rechtsordnung verbunden, aber den Staat 
einseitig negativ als Instrument göttlichen Zorns bestimmt, was später zur Trennung 
von Gottesverhältnis und Weltbezug geführt habe. Christliche Liebe müsse jedoch 
als Sauerteig ins öffentliche Leben hineinwirken. So gelange man „vorwärts über 
Luther hinaus zu Jesus“, obwohl dessen radikale ethische Forderungen wegen ihres 
eschatologischen Charakters sich nicht unmittelbar umsetzen lassen (122 f.).

Die Aufgabe der Vermittlung des Liebesgebots in die soziale Wirklichkeit drängte 
sich Söderblom konkret auf, als ihn die Verhältnisse in seiner Pariser Gemeinde und 
stärker noch in den Sommermonaten sein Dienst als Seemannspfarrer in Calais mit 
der damals überall in der westlichen Welt herrschenden Ausbeutung der Arbeiter­
schaft konfrontierten. Dies veranlasste ihn, zusammen mit seiner Teilnahme am 
Evangelisch-Sozialen Kongress unter Friedrich Naumann in Erfurt 1896, zu der 
Schrift Die Religion und die soziale Entwicklung (1897).4 Darin wendet er sich mit 
konkreten Reformvorschlägen gegen das Bündnis von Kapital und Staatsmacht so­
wie gegen das dieses Bündnis stützende konservative Luthertum (28 f.). Ebenso 
grenzt er sich vom Marxismus als ökonomistischer „Religion ohne Gott“ ab (80). Die 
Sozialpartner sollen in fairem Wettbewerb auf Augenhöhe miteinander verhandeln. 
Hier findet sich zum ersten Mal das Schema von Wettbewerb (schwedisch tävlan) 
und seinem – hier noch impliziten – dialektischen Pendant Zusammenarbeit (schwe­
disch samarbete), das später Söderbloms gesamtes sozialethisches Denken und seine 
kirchenpolitische Tätigkeit bestimmen wird.5 

1913, 109; ders., Das Werden des Gottesglaubens. Untersuchungen über die Anfänge der Religion, 
Leipzig 1916, 195, 205.

3  Vgl. N. Söderblom, Jesu bergspredikan och vår tid, Stockholm 1898; in: Ders., Tal och skrifter, 
Bd.  6, Malmö 21930.

4  Vgl. N. Söderblom, Die Religion und die soziale Entwicklung (SgV 10), Tübingen 1898 (zuerst 
schwed.: Religionen och den sociala utvecklingen, 1897). Danach die folgenden Seitenzahlen.

5  Der Begriff Wettbewerb (tävlan) geht auf die Übersetzung des Buches des religiösen Darwinis­
ten B. Kidd, The Social Evolution, London 1894, zurück. Die Bandbreite des schwedischen Wortes 
reicht in Söderbloms Sprachgebrauch vom sportlichen Wettbewerb über ökonomische Konkurrenz 
bis zu kriegerischer Auseinandersetzung. Die sprachlichen Äquivalente im englischen Original sind 
freilich tief rassistisch eingefärbt, was Söderblom in einer langen Rezension (für eine französische 
Zeitschrift bestimmt, aber ungedruckt geblieben und nur im schwedischen Entwurf erhalten) 
scharf verurteilt hat: Anmälan på franska av B. Kidd, The Social Evolution 1894, NSS MS 1897 Folio, 
UB Uppsala.
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3. Einheit des Heiligen und religiöse Vielfalt 

Das Verhältnis von Heiligkeit und Lebenswirklichkeit ist auch für den Religions­
historiker Söderblom ein zentrales Thema. Hier geht es um ein Doppeltes: phänome­
nologisch die besondere psychologische und soziale Eigenart der einzelnen Religion 
zu erfassen und religionsphilosophisch das ihnen allen gemeinsame spezifisch Reli­
giöse zu verstehen. Als dieses Gemeinsame hat er schon zu der Zeit seines religions­
geschichtlichen Zweitstudiums in einem Brief an einen Studienfreund eine allen Re­
ligionen zugrunde liegende göttliche Offenbarung benannt – darin Otto Pfleiderer 
(und letztlich Schleiermacher) folgend.6 Das Göttliche (später das Heilige genannt) 
ist wesenhaft eins, erscheint aber in der Lebenswirklichkeit immer nur gebrochen 
durch den jeweiligen kulturellen und sozialen Kontext. Der Einheit des Heiligen 
steht somit notwendig eine Vielheit von Religionen gegenüber. Innerhalb ihrer unter­
scheidet Söderblom zwei Typen: Kultur- und Naturreligionen, die das Heilige als blo­
ße Steigerung der Lebenswirklichkeit ansehen, und die höheren, „prophetischen“ 
Religionen, welche diese Wirklichkeit kritisch beurteilen.7 Da die Religionen das 
Heilige immer nur in geschichtlichen Brechungen und nie „rein“ darstellen, sollen sie 
ihren Umgang miteinander in gegenseitigem Respekt gestalten. Söderblom entfaltet 
diesen Gedanken im Zusammenhang mit einem modernen Verständnis der Mission, 
das jegliche Ausübung von irgendwelchem Druck aus ihr verbannt, und konkreti­
siert ihn durch die Dialektik von Wettbewerb und Zusammenarbeit, die er für das 
Verhältnis der Sozialpartner entwickelt hatte.8

Später überträgt er diese Konstruktion auch auf das Verhältnis der christlichen 
Konfessionen zueinander.9 Der Einheit im Glauben an Jesus Christus korrespondiert 
hier die konfessionelle Vielfalt in Lehre und Organisation. Das schließt Vereinbarun­
gen auf diesen Feldern nicht aus, solange sie ohne faule Kompromisse und ohne 
Druck erreicht werden. Aber grundsätzlich ist die konfessionelle Vielfalt – wie bei 
jeder anderen Weltreligion auch – etwas ganz Natürliches. Christlich bezeichnet 
Söderblom sie mit dem Begriff der evangelischen Katholizität: Jede der großen christ­
lichen Konfessionen, Ostkirche, Rom, der Protestantismus, beansprucht auf ihre 
Weise „Katholizität“ bzw. Universalität. Es gibt keine übergeordnete Instanz, die ob­
jektiv zwischen diesen Ansprüchen entscheiden könnte. Deshalb gilt auch hier das 
Prinzip von Wettbewerb und Zusammenarbeit: lebhafter und entschiedener, aber 

6  Vgl. N. Söderblom, Brev – Lettres – Briefe – Letters, hg. von D. Lange, Göttingen 2006, Nr.  1 
(18.2.1893); O. Pfleiderer, Religionsphilosophie auf geschichtlicher Grundlage, Bd.  1, Berlin 1883, 
428–430, 433; F. D. E. Schleiermacher, Der christliche Glaube, 21830/31, hg. v. R. Schäfer, Berlin/New 
York 2008, §  10 Zusatz.

7  Vgl. N. Söderblom, Offenbarungsreligion (zuerst schwed.: Uppenbarelsereligion, 1903, 21930), 
Ausgewählte Werke, Bd.  1, hg. von D. Lange, Göttingen 2011 (55–163), 65–113.

8  Vgl. N. Söderblom, Missionens motiv och kulturvärde (1906; in: Ders., Ur religionens historia, 
Stockholm 1915, 177–199), 197 f.

9  Vgl. N. Söderblom, Evangelische Katholizität (zuerst schwed.: Evangelisk katolicitet, 1919) (in: 
Ders., Ausgewählte Werke, Bd.  2, Göttingen 2012, 165–208); auch in: GTCh 9, hg., übersetzt und 
kommentiert von D. Lange, Leipzig 2020.
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fairer Wettbewerb in religiösen Fragen, einvernehmliche Zusammenarbeit auf sozia­
lem Gebiet. Organisatorisch entspricht dem eine föderative Einheit in Mannigfaltig­
keit. Dafür schwebte Söderblom bereits 1919 der Gedanke eines Weltkirchenrats vor. 
Auf Deutschland bezogen, weist er damit einen Weg zur Überwindung der Spuren 
des Kulturkampfes, den freilich in dieser Form bis heute niemand beschritten hat.

4. Die Nation als falsches Heiliges 

So wenig eine bestimmte Religion oder Konfession – auch das Christentum, auch der 
Protestantismus – als geschichtliche Erscheinung sich selbst absolut setzen darf, so 
wenig darf das erst recht eine Nation als rein weltliche Größe tun. Einer solchen Ab­
solutsetzung leistet jedoch die im damaligen konservativen Luthertum verbreitete 
Auffassung Vorschub, soziales und politisches Handeln unterliege einer vom christ­
lichen Liebesgebot weithin unabhängigen „Eigengesetzlichkeit“. Sie wird darum von 
Söderbloms Verurteilung des Nationalismus, der in den Abgrund des Weltkrieges 
geführt hatte, mitgetroffen. In einer am 6.9.1914, also kurz nach Kriegsausbruch und 
seiner eigenen überstürzten Rückkehr von Leipzig nach Schweden, in der Dreifaltig­
keitskirche zu Uppsala gehaltenen leidenschaftlichen Predigt über Mt 5,43–45 kon­
trastiert er „die beiden Götter“, den Gott des Nationalismus und den Vater Jesu 
Christi, den Gott des Feindeshasses und den Gott der Feindesliebe.10 In geradezu 
alttestamentlich-prophetischem Stil verurteilt er die Anbetung des deutschen Gottes 
von Blut und Eisen, des französischen Gottes der Grande Nation und des englischen 
Gottes des Imperialismus als Götzendienst. Da ist nicht mehr ein Volk unter Gott, 
sondern ein Volk als Gott. Am deutlichsten fällt – angesichts der noch frischen Erin­
nerungen an die letzten Monate in Leipzig – die Kritik an dem deutschen Gott aus. 
Dieser habe mit dem christlichen Gott nichts zu tun, sondern gehöre nach Walhalla. 
Die christliche Liebe auf den privaten Bereich zu beschränken sei nicht bloß mora­
lisch verwerflich, sondern trete zum Heiligen selbst, zum lebendigen Gott in Wider­
spruch.

Dies ist der Zusammenhang, in den die beiden großen von Söderblom initiierten 
(und maßgeblich von ihm formulierten) Friedensappelle der Kirchen der neutralen 
Länder von 1914 und 1917 gehören, die in mehreren Sprachen international verbreitet 
wurden. Auf deren Echo werde ich in einem späteren Abschnitt detailliert einge­
hen.11

10  Vgl. N. Söderblom, Die beiden Götter (zuerst schwedisch: De två gudarne) (in: Ders., Ausge­
wählte Werke, Bd.  1, 127–137); auch in: J. H. Claussen/M. Rössler (Hg.), Große Predigten. 200 Jahre 
Gottes Wort und christlicher Protest, Darmstadt 2015, 241–252.

11  Vgl. For Peace and Christian Fellowship, 1914, englische Fassung abgedruckt in: Söderblom, 
Brev (s. Anm.  6), Nr.  75; Aufruf für Frieden und Reformationsgedenken, 1917, Text auf Schwedisch, 
Deutsch, Englisch und Französisch bei N. Karlström, Kristna samförståndssträvanden under 
världskriget 1914–1918 med särskild hänsyn till N. Söderbloms insats, Uppsala 1947, 635–637.
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5. Ökumene und internationale Rechtsordnung

Obgleich nach Söderbloms Auffassung ein echter Verteidigungskrieg legitim sein 
kann, steht kriegerische Konfrontation grundsätzlich im Widerspruch zur Bestim­
mung der Nationen. Diese besteht, wie er im Anschluss an Schleiermacher sagt, in 
gleichberechtigtem, friedlichem Wettbewerb und produktiver Zusammenarbeit zum 
Wohl der Menschheit.12 Der neulutherischen, der Restaurationszeit nach 1848 ent­
stammenden Lehre vom Staat als Schöpfungsordnung stellt Söderblom eine inter­
nationale Rechtsordnung entgegen, die er pointiert als Fortsetzung der Schöpfung 
bezeichnet. Eine solche Ordnung war das politische Ziel des Völkerbundes. Sie be­
darf aber einer christlichen „Seele“, um menschlich zu bleiben.13 Damit tritt die an­
gestrebte ökumenische Einheit der Kirche in Analogie zum Völkerbund. Das setzt 
voraus, dass ihre äußere Gestalt (einschließlich der Lehre) nicht göttlichen, sondern 
menschlichen Rechts und deshalb stets korrekturbedürftig ist.

Mit ihrem Einsatz gegen die pervertierte Religion des Nationalismus und für den 
Weltfrieden sollen die christliche Ökumene und der Völkerbund einander gewisser­
maßen in die Hände arbeiten. Damit bekommt die Friedensmission der Stockholmer 
Konferenz von 1925 ihren Ort im allgemeinen Diskurs politischer Ethik ihrer Zeit: 
Die zu bildende Föderation der Kirchen soll zugleich zu einer Vorhut für den politi-
schen Frieden in der Welt werden.

6. Politische Parteinahme für Deutschland?

Ein solcher Auftrag setzt prinzipiell politische Neutralität voraus. Wie steht es damit 
bei Söderblom? Der im Jahr 2020 verstorbene Historiker Staffan Runestam, Enkel 
Söderbloms und bester Kenner des Werkes seines Großvaters, schreibt in seinem 
letzten Buch: „Nathan Söderblom war, wie viele Akademiker und Kirchenmänner in 
Schweden, während des Ersten Weltkrieges deutschorientiert.“14 Er führt dazu eine 
Predigt vom 15.8.1915 an, die besonders gegen den Deutschenhass vieler Mitbürger 
Stellung nahm. Sie zog eine heftige Pressedebatte nach sich, in der auch führende 
Politiker wie Karl Staaff und Hjalmar Branting die angebliche Parteilichkeit des ehe­
maligen deutschen Professors geißelten. Ein weiterer eindrucksvoller Beleg ist der 
Bericht der Kaiserlich-Deutschen Gesandtschaft in Stockholm an den Reichskanzler 
vom 10.11.1917, in dem es heißt, die „ehrliche Deutschfreundlichkeit“ des Erzbischofs 
sei über jeden Zweifel erhaben. Für die Nachkriegszeit verweist Runestam auf Söder­

12  Vgl. F. D. E. Schleiermacher, Die christliche Sitte nach den Grundsäzen der evangelischen Kir­
che im Zusammenhange dargestellt, SW I/12, 461, 476, 491.

13  Vgl. N. Söderblom, Om lagens majestät, in: Ders., Tal och skrifter, Bd.  3, Stockholm 1933, 
201–204. Zu Ursprung und Geschichte der Lehre von den Schöpfungsordnungen vgl. D. Lange, 
Schöpfungslehre und Ethik (ZThK 91, 1994, 157–188), 162–171. 

14  S. Runestam, I kärlekens tjänst. Från Nathan och Anna Söderbloms humanitära verksamhet, 
Uppsala 2013, 37. Vgl. auch die im Folgenden angeführten Beispiele Runestams, aaO 25 f., 32–35, 
81–86. Meine Übersetzung.
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bloms wiederholte Kritik an der fortgesetzten Blockade Deutschlands durch die Sie­
germächte, an der französischen Besetzung des Ruhrgebiets und an den extremen 
Reparationsforderungen des Versailler Vertrages.

Das alles ist nicht zu bestreiten. Und doch meine ich, dass diese Sicht nur die eine 
Seite der Medaille darstellt. Sie berücksichtigt nämlich nicht hinreichend, mit wel­
chem Abscheu Söderblom auf den deutschen Nationalismus reagiert hat, dem er in 
Leipzig auf Schritt und Tritt begegnete und den seine Briefe an schwedische Freunde 
bezeugen.15 Sodann ist an die erwähnte Predigt über die „beiden Götter“ zu erinnern. 
Sie kritisiert beide Kriegsparteien, verurteilt aber Deutschland ungleich schärfer. 
Beispiele: die Verletzung der belgischen Neutralität und die Niederbrennung eines 
großen Teils der Altstadt von Louvain sowie die deutsche Politik der verbrannten 
Erde in Nordfrankreich.16 Das sind Kriegsverbrechen, die eindeutig gegen die Haa­
ger Landkriegsordnung verstießen. Insgesamt befand sich Söderblom Deutschland 
gegenüber in einem inneren Zwiespalt zwischen Kritik und Mitgefühl, wie die fol­
gende nach Kriegsende geschriebene Briefstelle zeigt: 

Armes Deutschland. Hybris rächt sich. Tragisch für diejenigen in Deutschland, die unter 
Belgien, Lusitania [Versenkung eines britischen Passagierschiffs durch ein deutsches U-Boot] 
unsäglich gelitten, aber im Namen des Burgfriedens geschwiegen haben. Jetzt bekommt 
Deutschland den bittersten Kelch der Demütigung zu trinken.17 

Man kann auch sagen: Seine Kritik stand im Dienst des Mitgefühls. Das zeigen die 
vielerlei praktischen Maßnahmen Söderbloms, die der Friedensstiftung dienen soll­
ten. So bemühte er sich um Austausch von Kriegsgefangenen und um Erleichterun­
gen in den Gefangenenlagern, bis das Rote Kreuz diese Aufgabe übernahm. Als die 
Kontinentalsperre nach dem Krieg noch fortbestand, organisierte er 1920 und 1921 
für einige Hundert hungernder Kinder vor allem aus Sachsen und Österreich mehr­
monatige Aufenthalte auf dem Lande in Schweden.18 Das war für ihn die selbstver­
ständliche internationale Ausweitung der Diakonie, die in seiner Amtsführung als 
Erzbischof eine herausragende Rolle spielte.

15  Vgl. die Briefe an Gustaf Ribbing vom 15.2.1913 (Söderblom, Brev [s. Anm.  6], Nr.  54), an Ulrik 
Quensel vom 7.6.1913 (Nr.  58), und an Harald Hjärne vom 11. und 28.1.1914 (Nr.  64 und 65).

16  Vgl. die Zusammenfassung seiner Äußerungen über die deutsche Politik in N. Söderblom, 
Tidens tecken (in: Ders., För tanke och tro. Skrifter tillägnade Oscar Ekman, Uppsala 1923, 1–43), 
6–9.

17  Brief an Albert Hellerström vom 29.11.1918 (in: Söderblom, Brev [s. Anm.  6], Nr.  128).
18  Vgl. Runestam, I kärlekens tjänst (s. Anm.  14), 41–49, 51–64; F. Siegmund-Schultze (Hg.), Not­

hilfe des Auslandes für Deutschland, Berlin 1920, 5.
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B. Kirchliche Reaktionen 

1. Voraussetzungen

Für das deutsche Echo auf Söderbloms Friedensaktionen muss man berücksichtigen, 
dass seine harte Kritik am deutschen Nationalismus und an der deutschen Kriegfüh­
rung vielen hierzulande gar nicht bekannt war, denn das eine steht in Schwedisch 
geschriebenen Privatbriefen, das andere in der erwähnten Kriegspredigt, die gleich­
falls nicht auf Deutsch zugänglich war. Auch über die Einstellung der schwedischen 
Bevölkerung zu den Kriegsparteien war man unzureichend informiert. Bekannt war 
die neutrale, bis 1917 überwiegend deutschfreundliche schwedische Politik. In ihrem 
Licht sah die deutsche Öffentlichkeit weithin den Erzbischof der schwedischen 
Staatskirche, zumal man von seinem Sohn als deutschem Offizier, seiner Kritik am 
Versailler Vertrag und seinen Hilfsaktionen für Deutschland wusste. Einer der weni­
gen, die aus Schweden auch von Kritik Söderbloms an Deutschland gehört hatten, ist 
Emanuel Hirsch. Freilich waren dessen Quellen offenbar ziemlich rechtslastig, denn 
in einem Brief an Hans Lietzmann erweckt er den falschen Eindruck, zumindest die 
schwedische Bildungsschicht habe überwiegend eine Kriegsteilnahme auf deutscher 
Seite befürwortet.19 In Wirklichkeit waren die Interventionisten eine kleine Minder­
heit. Die Bevölkerung insgesamt war zutiefst gespalten: verbreitete Sympathie mit 
dem autoritär regierten Deutschland im bürgerlichen Lager, mit den demokratischen 
Ländern der Entente in der Arbeiterschaft.20 

2. Nationalistische Kritik der Friedensappelle 

Das Spektrum der Urteile kirchlicher Kreise war während des Krieges recht über­
sichtlich, ist aber später erheblich komplexer geworden. In den neutralen Staaten wa­
ren die kirchlichen Reaktionen auf die Friedensappelle, soweit ich sehe, durchweg 
positiv. In Deutschland dagegen dominierte während des Krieges die nationalisti­
sche Kritik. Auf theologisch konservativer Seite konstatierte der Königsberger Pro­
fessor Alfred Uckeley 1914 in der Allgemeinen Evangelisch-Lutherischen Kirchenzei-
tung immerhin, die verbreitete Rede vom Gott der Deutschen sei nicht christlich, 
sondern „alttestamentlich“.21 Aber im gleichen Jahrgang bemerkt der Herausgeber 
Wilhelm Laible in herablassend-belehrendem Ton, die „wohlmeinende Friedens­
aktion des schwedischen Erzbischofs Söderblom konnte von deutscher Seite leider 

19  Vgl. E. Hirsch (in: K. Aland [Hg.], Glanz und Niedergang der deutschen Universität. 50 Jahre 
deutscher Wissenschaftsgeschichte in Briefen an und von Hans Lietzmann (1892–1942), Berlin/
New York 1979, Brief Nr.  762 vom 7.8.1931. Lietzmann selbst dagegen hat Söderblom hochgeschätzt, 
vgl. seine Briefe Nr.  1071. 1147 und seinen Zeitungsartikel N. Söderbloms minne äras i Tyskland 
[N.  Söderbloms Gedächtnis wird in Deutschland geehrt], Svenska Dagbladet vom 12.9.1939). 

20  Vgl. dazu beispielsweise P. E. Gedin, Literaturens örtagårdsmästaren. Karl Otto Bonnier och 
hans tid (Mån pocket), Stockholm 2004, 354–365.

21  AELKZ 47, 1914, 931.
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